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Ein Cenſurſtückchen
Die preußiſche Cenſur ſpeziell die der königlichen Haupk

und Refidenzſtadt Berlin der Metropole des Deutſchen Reiches
hat ſich wieder einmal mit unſterblichem Ruhm bedeckt Nicht
elwa Hauptmann oder Sidermann Otto Ernſt oder ein
anderer der modernen Autoren hat ihr Mißfallen erregt
ſondern der unſterbliche Altmeiſter Goethe iſt diesmal unter
ihren Rothſtift gerathen und hat ſich gefallen laſſen müſſen daß
man ſeinem Egmont dem Freiheitshelden der uns ſchon be
geiſterte als wir noch die Bänke der Tertig drückten und der
nie verfehlte auch die Maſſen hinzureißen wo dieſen Gelegen
heit gegeben wurde ihn in dramaliſcher Geſtalt auf der Bühne
erſtehen zu ſehen verbot beim Gange zum Schaffot die
klaſſiſchen Worte zu ſprechen Und dieſe treibt ein
hohles Wort des Herrſchers nicht ihr Gemüth
Man frägt ſich erſtannt welchen Gedankengang wohl der
Mann gehabt haben mag der es für ſtaatsgefährlich bielt
daß der Goethe ſche Held auf der Bühne des Kgl Schauſpiel
hauſes in Berlin dieſen Ausruf thut und faſt könnte es zu
grimmer Jronie verleiten wenn man den Strich in Verbindung
bringt mit den mancherlei herben aber gerechtfertigten Be
merkungen die in neuerer Zeit über die Redeluſt unſerer Tage
laut geworden ſind

Es läßt ſich kaum annehmen daß es der ſtaatliche Cenſor
der Nachfolger des Herrn Dumrath war der durch dieſen
Strich das Publikum zu belehren ſucht daß ein Herrſcher nie
hohle Worte ſpricht vielmehr alles was er fagt von Geiſt
und That getragen wird Soweit kann die Cenſurluſt unſerer
Tage denn doch nicht gekommen ſein obgleich man ſich
mancherlei von ihr zu verſehen hat und wir glauben daher
daß man den eifrigen ſo ängſtlich auf die rhetoriſche Repu
tation der Herrſcher bedachten Herrn in Hofkreiſen zu ſuchen
haben wird in denen ja einem on dit zufolge Goethe durch
aus nicht die Ehren genießen ſoll die ihm als dem größten
der deutſchen Klaſſiker das deutſche Volk zollt Ob der
betreffenden Juſtanz wohl Goethe s Egmont be
kannt war Ob ſie wohl zu erfaſſen vermocht hat
welcher Sinn dieſen ſeinen fortan auf der könig
lichen Bühne verpönten Worten innewohnt Zu ihren
Gunſten möchte man annehmen daß dies nicht der Fall iſt
obgleich das Unerhörte und Komiſche des Striches dadurch
nicht vermindert wird Nur byzantiniſche Loyalität kann es
geweſen ſein die zur Ausmerzung dieſes Satzes der unbedingt
geſprochen werden muß wenn die heroiſche Empfindung und
nationale Geſinnung Egmont s des Vorkämpfers der Be
freiung der Niederlande vom ſpaniſchen Joch von der Blut
herrſchaft eines Alba vollkommen zum Ausdruck gelangen ſoll
geführt hat und wir möchten faſt meinen es dürfte kaum
etwas Beleidigenderes für den Herrſcher geben als wenn man
glauben wollte daß er ſich durch die dieſer Cenſur ganz offen
ſichtlich innewohnende Tendenz befriedigt fühlen könnte
Beleidigend und beſchämend zugleich iſt aber dieſe neueſte
Cenſurthat auch für das Volk ſelbſt für die klaſſiſch Gebildeten
ſowohl wie für die weiteren Kreiſe die Anſpruch darauf und
ein Recht haben unſere Klaſſiker möglichſt ungeſchmälert zum
uindeſten aber nicht tendenziös verſtümmelt zu hören DieThat die der Berliner HofCenſor verübt hat verdächtigt

unſere Zuſtände dem Auslande gegenüber in hohem Grade
denn ſie muß bei dieſem den Anſchein erwecken als ſeien wir
bereits auf einem Nivean augelaugt angeſichts deſſen die
Charakteriſirung der Deutſchen als Volk der Denker und
Dichter die ſeither mit ſtolzer Genngthnung aufgenommen
wurde lediglich nur noch Chimäre ſei und ſoweit ſind wir
mag auch die Freiheit des Geiſtes unter dem gegenwärtigen
Reginie manchmal ganz bedenklich berührt werden denn doch
noch nicht Man wird alſo verlangen müſſen daß der über
eifrigen Hofſchranze deren ſerviles Empfinden an einem Goethe
Anſtoß nahm und dadurch die Cenſur geradezu dem Odium
der Lächerlichkeit preisgegeben hat unverkennbar deutlich zu
Gemüthe geführt wird wie wenig wohl ſie daran that ihre
geiſtige Armnth dem geiſtigen Reichthum des größten unſerer
W Dichter in derart ausgeprägter Weiſe gegenüber
zuſtellen

Jm übrigen beweiſt dieſes neueſte Cenſurſtückchen wiederum wie
herrlich weit es der Byzantinismus gegen den zu Felde zu ziehen
wir ſchon mehr wie einmal Veranlaſſung hatten bei uns bereits
gebracht hat Tieftraurig und höchſt bedenklich zugleich müßte
es ſein wenn wir bereits ſo weit wären daß ſelbſt die ideal
begeiſterten Worte unſerer Klaſſiker aus der Augſt heraus
ſie könnten an hoher Stelle Anſtoß oder Mißfallen erregen
verſtummen müßten denn dann wären wir reif für die
Autokratie in ihrer vollkommenſten Form und wenn wir dem
ruhig und widerſtandslos zuſähen geſchähe uns Rechtens daß
auch unſer Denken und Empfinden reglementirt würde Dem
deutſchen Anſehen in der internationglen Geiſteswelt können
ſolche Vorkommniſſe ganz gewiß nicht dienlich ſein auch nicht
dein Anſehen des Dentſchen im allgemeinen und von dieſem
Geſichtspunkte aus läge allerdings für die maßgebende
miniſterielle Jnſtanz Veranlaſſung vor ſolchen Cenſorenſtückchen
gegenüber einmal aus ſich heranszugehen und ſie nicht
nur gamtlich ſondern auch vor aller Oeffentlichkeit zu
verwerfen Die Hintergedanken die der neueſte Cenſor
Goethe s bei ſeinem Striche gehabt hat wollen wir
ncht weiter exörtern ſie lönnen nur derart geweſen ſein
daß ſie ſelbſt in allererſter Linie eine Cenſur verdienten und
zwar eine die ihm für alle Zeiten die Luſt zum Cenſiren be
nimmt Man laſſe Goethe dem deutſchen Volke ſo wie er ſich
ihm in ſeinem Egmont ſelbſt gegeben hat als begeiſterten Ver
herrlicher des nationalen Stolzes das wird beſſer wirken und
reichere Früchte bringen als ſolche ebenſo thörichlen wie albernen

Ceuſurthalen die höchſtens zu beweiſen vermögen wie außer

ordentlich recht diejenigen haben die den Standpunkt vertreten
daß die Einrichtung der Cenſur wie ſie in Preußen beſteht
nicht mehr in unſere Zeit paßt und deshalb ſowohl wie wegen
der perſönlichen Willkürlichkeiten zu denen ſie führt beſeitigt

werden muß Sch
Deutſches Reich

Der nene wiſſenſchaftliche Stern der Agrarier
der jetzige Münchener Profeſſor frühere reichsländiſche Unker
ſtaatsſekretär Georg v Mayr über deſſen Stellung zum
Zolltarif wir uns ſchon im Leitartikel vom Dienstag Abend
ausließen hat mit ſeiner veröffentlichten Broſchüre Zolltarif
Entwurf und Wiſſenſchaft die Agrarier außerordentlich befrie
diagt namentlich was ſeine Ausführungen zur Empfehlung des
Doppeltarifs anbetrifft Auch das Urtheil Mayr s daß der
Verzicht auf die Erhöhung des Tabakzolles im Tarif
entwurf eine nicht berechtigte Zurückhaltung zeige
wird gebührend regiſtrirt Die Empfehlung Mayr s dagegen die

feineren Produkte des Gartenbaues und des gartenbauähn
lichen Feldbaues in ausgiebigerer Weiſe der Zollpflicht und
damit einer wohl gerechtfertigten Luxusbeſteuerung zu unter

ſtellen befriedigt die Agrarier nicht da ſie alle Gartenbau
prodnukte mit Zöllen treffen wollen die weniger feinen Produkte
im Vergleich zu ihrem Werthe am meiſten Die Stellung
Mayr s zum Getreidezoll gefällt den Agrariern dagegen
nicht ganz obwohl er ihnen wirklich ſehr weit entgegenkommt
Er behauptet ohne übrigens auch nur den geringſten Verſuch
zu machen es zu beweiſen die Sitnation habe ſich für die
getreidebauenden Landwirthe ſo verſchlechtert daß von einem
Beibehalten des 3 Mark Zolles nicht mehr die Rede ſein
könne und auch der heutige Generaltarif 5 nicht mehr
genüge ſondern noch etwas über denſelben hinausgegangen wer

den müſſe aber den Zoll von 7 den der Bund der
Landwirthe für Roggen Weizen Gerſte und Hafer als Minimal
zoll verlangt will Herr v Mayr nur als Maximalzoll
abgeſehen von Gerſte bewilligt ſehen Als Minimalzoll kon
cedirt Herr v Mayr bereitwilligſt 6 M für Roggen Weizen
und Hafer aber bei der Gerſte regt ſich der Bayer Auf die
Brauinduſtrie muß eine gewiſſe Rückſicht genommen werden und
deshalb ſowie wegen der Verwendung von Gerſte als Futter
ſoll der Minimalfatz 4 der Maximalſatz 6 M betragen
Der Tarifentwurf will als Minimum 3 als Maximum 4

Die Jutereſſen des Haferbezugs Pferde beſitzender Landwirthe
ſollen ſich nach Mayr nur in verhältnißmäßig geringerem
Umfange geltend machen deshalb kann der Hafer wie Roggen
und Weizen verzollt werden Von den Agrariern des deutſchen
Landwirthſchaftsrathes nunterſcheidet ſich hiernach Herr v Mayr
faſt gar nicht Nur die Führer des Bundes der Landwirthe
verlangen vorläufig noch mehr ſpäter werden ſie ſehr zufrieden
ſein wenn ſie erhalten könnten was Herr v Mayr empfiehlt

Der Hopfenzoll und die Vieh zölle ſind zwar nach Mayr
geeignet durch das Maß der vorgeſchlagenen Erhöhung auf

fällig zu erſcheinen, aber er hat auch nichts dagegen ein
zuwenden Charakteriſtiſch für die Beurtheilung der Zollſätze
des Entwurfs durch den Münchner Profeſſor ſind ſeine Aus
laſſungen über den Vorſchlag für Ochſen und Schweine anſtatt
des Stückzolles einen Zoll nach dem Lebendgewicht zu erheben

Daß ein derartiger Zoll, ſagt er insbeſondere der
Ochſenzoll gewiſſe nicht ohne Schwierigkeiten ver
laufende Störungen und Veränderungen der
Fleiſchverſorgung eines Theiles der großſtädtiſchen Be
völkerung insbeſondere Münchens zur Folge haben kann
läßt ſich nicht ableugnen Andererſeits aber beſteht darüber
kein Zweifel daß der Schutz der deutſchen Viehzucht eine
nothwendige Ergänzung des Schutzes des deutſchen Gelreidebaues bildet Pas Entiſcheidende wird hiernach in der Feſt

ſtellung nicht nur der bis jetzt allein verdeipgeryr
I zlwalviehzöge ſondern der Minimalviehzölle
iegen

So ſpricht mit Herrn Georg v Mayr die Wiſſenſchaft
Es beſteht kein Zweifel die Situation hat ſich verſchlechtert die
Entwicklung der Dinge iſt ſo geworden dieſe und ähnliche
Ausſprüche begegnen dem Leſer fortwährend Daß ſie auch den
Thatſachen entſprechen braucht nicht bewleſen zu werden Herr
v Mayr ſagt s und dann darf niemand mehr daran zweifeln
auch Lujo Brentano nicht der durch ſeine Schrift Das
Freihandelsargument ſeinen Kollegen Mayr zum Widerſpruch
gereizt hat und deshalb in der Einleitung und zum Schluſſe
noch beſonders darüber belehrt wird was eigentlich Wiſſen
ſchaft iſt und wie wenig wiſſenſchaftlich er bei der Behandlung
wirthſchaftlicher Themata verfährt Brentano wird dieſer
Angriff wohl nicht ſonderlich aufregen

Politiſches
Die Tirpitz ſche Aeußerung über die Beziehungen zwiſchen

Panzerſchiffen und Freihandel will noch immer nicht
zur Ruhe kommen Angeſichts der beſtimmten Erklärung des
Dr Müller Sagan der Staatsſekretär des Reichsmaritemnts
habe ihm ſeine diesbezügliche Anſicht am 25 Oktober 1899 tund
gethan hat man jetzt in Verlin feſtgeſtellt daß an dieſem Tage
der Reichstag noch nicht verſammelt war vielmehr erſt am
14 November zuſammengetreten ſei Auch die Flottenvorlage
ſei am 25 Oktober noch nicht bekannt geweſen wenn auch ihre
erſte Ankündigung am 24 Oktober erfolgt wäre Am 25 Oktober
früh babe ſich Herr Tirpitz überdies nach Baden Baden zum
Reichskanzler Hohenlohe begeben die Unterredung die der Abg
Dr Müller Sagan mit ihm an dieſem Tage gehabt haben wolle
könne daher höchſtens im Eiſenbahnwagen zwiſchen
Berlin und Baden ſtattgefunden haben Vereinzelte
agrariſche Blätter ſind angeſichts dieſer Feſtſtellungen natürlich
hocherfreut wie könnte auch ein Mitglled des Staats
miniſteriums zu ſolchen antl agrariſchen Aeußerungen kommen
und Tirpitz ſchien nun Ruhe haben zu ſollen vor den Angriffen

hochſchutzzöllneriſchen
ſind immer mehr
z er langjähriger konſervativer Reichstagsabgeordneter
all enMirbach zu ſuchen iſt mit völligem Ernſt die Anſicht daß für
die Land wirthſchaft die einzige Rettung im voll
ſtändigen Freihandel liegt
durchgeführt werde ſo meint der einſtige Abgeordnete

der rechtsſtehenden Blätter indeß kommt der Hannov Cour
heute mit einer neuen Feſtſtellung er hat weiter ergründet

daß der Abgeordnete Dr Müller Sagan am 25 Oktober 1899
alfo an demſelben Tage an welchem er eine Unterredung mit
dem Staatsſekretär Tirpitz gehabt haben will abends im
Verein der Fortſchrittspartei in Frankfurt a M einen
Vortrag über die politiſche Lage gehalten hat Der
Abgeordnete Müller Sagan iſt thatſächlich erſt an dieſem

et ehe d Aungabe daß er mit dem
Staatsſekretär Tir an dieſem Tage zuſammen geweſenberuht alſo offenbar auf Wahrheit geweſen Jet

Nun wird es natürlich wieder anders aus dem agrariſchen
Blätterwalde herausklingen und die Tirpitz Hatz fortgeſetzt
werden obgleich aus der Aeußerung des Staatsſekretärs durch
aus nicht das zu entnehmen iſt was die Agrarier aus ihr
herausleſen Bei der heutigen zollpolitiſchen Weltlage bedeutet
Freihandel nicht mehr als Wahrung des durch die bisherige

Handelsvertragspolititk geſicherten Maßes internationalen Güter
austauſches für die auch der Kaiſer und der Reichskanzler
welcher letztere übrigens zur Zeit der jüngſten Flottenvorlage
noch gar
v Tirpitz jene Aeußerung gethan ſo ſprach er daher durchaus
in Uebereinſtimmung mit der vom Kaiſer damals gebilligten
Handelspolitik

nicht Reichskanzler war eintraten Hat Herr

Woznu alſo die Hetze

Die Berufung des Privatdozenten Dr Helfferich
zum Referenten für die wirthſchaftlichen Angelegen
heiten in der Kolonialabtheilung des Auswärtigen
Amtes bereitet den Schutzzöllnern anſcheinend peinliches Un
behagen Die Kreuzztg bramarbaſirt zwar es ſei irrig zu
meinen daß die Berufung des Herrn Heifferich den Agrariern
auch nur einen unruhigen Augenblick bereitet hat, das Organ
des Bundes der Landwirthe aber ſchreibt verdrießlich

Es iſt auffällig daß man gerade ihn und gerade
jetzt berufen hat Darüber wird man ſich an anderer
Stelle auseinanderſetzen müſſen

Vielleicht machen die Herren Agrarier dieſe Berufung zum
Gegenſtande einer geharniſchten Jnterpellation an den Herrn
Reichskanzler Profeſſor Dr Helfferich iſt
ſchiedener Gegner der Agrarier
gern einen von ihrer Couleur an ſeine Stelle geſehen

nämlich ein ent
und die Herren hätten

Volkswirthſchaftliches
Den Agrariern kommt die Einſicht daß ſie mit ihren

Beſtrebungen auf einem falſchen Wege
Vertritt doch jetzt ſogar in der Kreuzztg

öſtlichen Provinzen hinter dem anſcheinend Graf

Denn wenn dieſer ein und

dann werden wir auf dem Lande wieder Arbelter zu an
gemeſſenen Löhnen haben und die Jnduſtrie wird ſie uns
nicht mehr fortlocken können Und darin liegt jetzt der ganze
Schwerpunkt Korn zölle von ſolcher Höhe wie ſie er
forderlich iſt um die Land wirthſchaft wieder lohnend zu
geſtalten werden wir doch nicht erreichen

Das könnte allerdings ſtimmen zumal die Begriffe der Agrarier
über das
abweichen die man im allgemeinen im Volke darüber hat
Dann der Hochſchutzzölle könnte es nur recht ſein wenn es
wieder
aber zunächſt ſind es ja nur Schreckſchüſſe welche die oſtelbiſchen
Herrſchaften gegen die Jnduſtrie abfeuern die jedoch kaum irgend
welchen Effekt haben werden

was lohnend iſt ganz außerordentlich von denen
Den

einmal mit dem völligen Freihandel verſucht würde

Schule und Kirche
Von dem Telegramm des Kaiſers betreffend die Er

nennung Spahn s zum ordentlichen Profeſſor an der Straß
burger Univerſität hatte die Germ bekanntlich behauptet es
ſei die Antwort aufden Einſpruch den die philoſophiſche
Fakultät zu Straßburg gegen die Ernennung Spahn s an
den Kaiſer gerichtet hatte Wie es um dieſen Einſpruch
beſtellt iſt iſt aus einer Straßburger Zuſchrift an die Köln
Zta zu erſehen es heißt da

Ueber die Stellung der Straßburger philoſophiſchen Fakultät
zum Falle Spahn herrſchte bislang vielfach noch Unllarheit
Ganz irrig war die Meldung daß die philoſophiſche Fakultät
eine Proteſterklärung vorbereite Der Sachverhalt iſt vielmehr
folgender Der Straßburger Univerſität iſt bei ihrer Gründung
das Recht verliehen worden in ſehr wichtigen Angelegen
heiten ſich unmittelbar an den Kaiſer wenden
zu dürfen ein Recht das ihr bei der Feier des 25jährigen
Beſtehens der Hochſchule noch ausdrucklich wiederholt wurde
Als nun die Abſichten der Regierung in Bezug auf die Er
nennung Dr Spahn s offenbar wurden da beſchloß die
Fakultät einſtimmig von jenem Recht Gebrauch zu machen und
ünter Angabe der ſchon geyügend beſprocheuen Gründe zu
bitten von einer Ernennung Dr Spahn s abzuſehen Daß
dieſes Geſuch keinen Exſolg hatte beweiſt das Telegramm des

Kaiſers Es iſt aber nicht überflüſſig darauf er daß
die Fakultät bei ihrem Verſuch die drohende Ernennung zu
vereiteln ſich in den ihren Befugniſſen geſteckten Greuzen
bielt und nicht wie von gewiſſer Seite die Sache dargeſtellt
und i die Fakultät ausgebeutet wurde ſich zu einer
Proteſterklärung hat verleiten laſſen zu der ſie nicht be
rechtigt war

Hieraus geht hervor daß die Behauptungen der Germania
nichts ſind als leere Vermuthungen ausgeſprochen lediglich
wahrſcheinlich in dem Beſtreben der Welt wieder einmal einen
Beweis dafür zu liefern daß gegen den Ultramontanismus vnd
ſeinen Einfluß im Reiche wie in Preußen doch kein Krant wächſt
eine Thatſache die leider kaum noch beſtritten werden kann

Wie wenig die Kulluraufgaben bei uns leiden geht neuer
dings aus einer er Meldung hervor derzufolge der
Shrer Manke in AltJasnitz bei Schiroßken an der Brome
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richtenden Verſicherungsprämien gelten

ger Kreisgrenze nach 40jähriger Thätigkeit am 1 Oklober6 ionirt wurde für ihn aber kein Nachfolger vorhanden iſt

well der Regierung augenblicklich kein Lehrer zur Verfügung uedt Die Schulkinder haben infolgedeſſen vorläufig
Ferlen auf unbeſchränkte Dauer Es ſind doch nette Schul
zuſtände in Oſtelbien

Verwaltung und Rechtspflege

Der Finanzminiſter v Rheinbaben hat an den Vorſitzenden
der Einkommenſteuer Berufungskommifſion folgende
Verfügung gerichtet

Zur Sicherung eines gleichmäßigen Verfahrens bei der Ein
kommenſtenerveranlagung ſehe ich mich veranlaßt anf die
wichtigeren Grundſätze hinzuweiſen welche nach der Recht
ſprechung des königl r tgrgegeire mit Bezug auf
die Abzugsfähigkeit der von den Steuerpflichtigen zu ent

I Nach 8 9 1 Nr 7 des Einkommenſteuergeſetzes ſind bis
auf die Höhe von 600 M Prämien abzugsfähig welche für die
Verſicherung des Steuerpflichtigen auf den Todes oder
Erlebensfall gezahlt werden Der Abzug der Prämie findet
nicht ſtatt wenn nicht der Steuerpflichtige ſelbſt ſondern das
Leben ſeiner Ehefrau oder eines anderen Familiengliedes ver
ſichert iſt Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts vom
26 Juni 1899 Bd 8 S 1322 Abzugsfähig ſind nur Prämlen für die Verſichernng auf
den Todes oder den Erlebensſall ſog abgekürzte Lebens
verſicherung nicht auch Prämien für andere Kapitalverſiche
rungen jeder Art Entſch des Gerichts vom 17 Jnni 1893
Bd 2 S 73 Ob eine eigentliche Lebensverſicherung oder eine
nur in der Form einer ſolchen gekleidete Kapitakanſamm
lung vorliegt iſt im Einzelfalle unter Würdigung der Be
ſtimmungen des Verſichernngsvertrags zu prüfen Eine über
das Weſen der Verſicherung hinausgehende nach 8 9 Nr 1 des
Einkommenſleuergeſetzes nicht abzugsfähige Kapitolanſammlung
wird insbeſondere dann anzunehmen ſein wenn nach den maß
gebenden Bedingungen der Stenerpflichtige unter gewiſſen
Voransſetzungen z B bei dem Eintritt in ein beſtimmtes
Lebensjahr Anſpruch auf Rückgewähr der gezahlten Prämien hat
Entſch des Oberverwaltungsgerichts vom 30 Jan 18899

Bd 8 S 123
3 Prämlenbeiträge welche der Steuerpflichtige zur Verſiche

rung einer ſür den Fall ſeiner Jnvalidität Arbeits oder Dienſt
unfähigkeit oder einer nach Vollendung eines beſtimmten
Lebensalters zahlbaren Rente entrichtet gehören zu den im 8 9
Nr 6 des Einkommenſteuergeſetzes aufgeführten Veiträgen und
ſind als ſolche abzugsfähig mag der Steuerpflichtige neben der
verſicherten Rente auch einen Anſpruch auf Penſion aus ſeinem
Dienſtverhältniß haben oder nicht Keinen Unterſchied macht es
dabei ob die Verſicherung bei einer öffentlichen oder privaten
Verſicherungsanſtalt Aktien Geſellſchaft Verſicherungs Geſell
ſchaft auf Gegenſeiti Seit nſw genommen iſt Entſch des
Oberverwaltungsgerichts vom 16 Jan 1893 Bd 1 S 103
Euer Hochwohlgeboren wollen die Vorſitzenden der Ver
anlagungskommiſſionen ihres Bezirks hiernach gefälligſt mit

Weiſung verſehen
Nach dem im Bureau des Jnſtizminiſteriums bearbelteten

Decker ſchen Terminkalender der die Perſonalliſten der
Jnſtizbeamten enthält iſt die Zahl der Richterſtellen
ſeit 1888 in langſamem Stkeigen ſie beträgt zur Zeit 498 oder
14,3 v H mehr als vor 10 Jahren Die Zahl der Gerichts
aſſeſſoren die im Jahre 1899 infolge der zahlreichen An
ſtellungen aus Anlaß der Abgänge alter Richter bei Einführung
des Bürgerlichen Geſetzbuches erheblich abgenommen hatte und
im Jahre 1900 faſt nuverändert geweſen war iſt jetzt wieder im
Steigen und nähert ſich der Höchſtzahl des Jahres 1892 ſie iſt
nur um 13 geringer als vor 10 Jahren Die Zahl der Re
ferendare ſlieigt ganz bedenklich ſie iſt zur Zeit erheblich
höher ats in einem der Vorjahre und überſſei Jahre a e her e hre und überßeigt die des Jahres

Parteinachrichten

Der ſchon vor zehn Jahren unternommene Verſuch eine
große deutſch nationale Partei zu gründen der
nach langen Anſtrengungen ergebnißlos verllef wird jetzt
von dem Herausgeber der Deutſchen Zeitung in Berlin
Dr Fr Lange wiederhott Jn einer Reihe von Slädten in
Miltel Weſt und Nordweſt Dentſchland hat Herr Lange je
einige Perſönlichkeiten geſunden die ihm beſtätigten daß auch
ſie von dem Wunſche beſeelt ſind den Gegenſatz der politiſchen
Ueberzeugungen in den national dentſchen Parteien zu über
brücken und vergeſſen zu machen und auf nächſten Sonntag ſind
dieſe ideal veranlagten Perſönlichkeiten nach Hannober ein
geladen um mit Herrn Dr Lange die neue Partei ins Leben zu
rufen vorausgeſetzt daß die ihm zugeſagte Unterſtützung
ernſt gemeint war und über das bloße Verſprechen hinaus

reicht Es ſcheint als ob alle zehn Jahre einmal ein ſolcher
Verſuch die Jdealiſten abſeits vom Wege der praktiſchen Politik
zu organiſiren unkernommen werden müßte Das Ergebniß
läßt ſich ja vorberſehen Daß aber Herr Dr Lange auf ſo nun
praktiſche Gedanken verfallen iſt läßt ſich kaum verſtehen
Wir fänden es praktiſch und ganz begreiflich wenn er im
Jntereſſe ſeines Zeitungs Unternehmens eine leiſtungsfähige
Gemeinde um ſich zu verſammeln ſtrebte und dieſerhalb durch
Deutſchland reiſte Aber daß es nur Vergeudung an Zeit und
Geld iſt aus den überlleferten nationalen Parteien rechts und
links eine große Nationalpartei gründen zu wollen dieſe
Erkenntniß hätten wir Herrn Dr Lange ohne weiteres zugetrant
Wir haben uns allerdings getänſcht Die Zukunft unſeres
Parkteilebens kann nur in einer reinlichen und ſcharfen Scheidung
zwiſchen rechts und links liegen zwiſchen Konſervatismus und
Liberalismus

Heer und Flotte

Jn der Neubewaffnung unſerer Jnfanterlke war
leit einem Jahr eine Unterbrechung eingetreten Nachdem zu
nächſt die Marine ſodann die Oſtaſiatiſchen Jnfanterie Regi
menter und im vorigen Herbſt das Gardecorps mit dem neuen
Gewehr Modell 98 ausgerüſtet worden hat ſeitdem eine fernere
Ausgabe der neuen Waffe nicht ſtattgefunden Jetzt ſoll indeß
wieder damit vorgegangen werden und zwar ſo zeitig daß bei
denjenigen Truppentheilen welche diesmal das nene Gewehr
erhalten ſogleich die Rekruten damit ausgebildet werden können
Die in den drei Gewehrfabriken zu Spandau Erfurt und
Danzig ſowie in der Mauſer ſchen Fabrik zu Oberndorf in
re e Gewehre reichen aus zur Ausrüſtung
von fünf bis ſec rmeecorps es iſt noch nicht genau bekanntwelche Corps das Gewehr demnächſt erheteg

Von den Bezirkskommandos wird bekannt gegebendaß ſich Mannſchaften des Benreiaudtruſt arg e
und Landwehr 1 Aufgebots für einen zweijährigen Dienſt
in China bis zum 5 Nov d J bei dem zuſtändigen Bezirks
tonmando melden können Nach den bisherigen Erfahrungen
w wen ſich wohl nicht allzuviel Freiwillige melden

Nach telegrophiſcher Mittheilung iſt S M S Jltis
Kommandant Korvetten Kapitän Sthamer am 23 Oktöber in
Hongkong angekommen S M S Hertha Kommandant
Kapitän zur See Derzewski mit dem Chef des Kreuzer

S M S Falke Kommandant Korvetten Kapitän
Muscnlus iſt am 23 Oktober in Vigo angekommen und beab

am 25 Oktober nach La Luz Kanariſche Jnſeln in See
zu gehen

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Der unloniſtiſche Abgeordnete Winſton Churchill Sohn Lord
Randolph Churchill s und geweſener Kriegsberichterſtatter der

Morning Poſt in Transvaal hielt anläßlich einer unioniſtiſchen
Kundgebung in Leiceſter eine Rede worin er die militäriſche
Lage in Südafrika in düſteren Farben ſchilderte und be
hanptete ſie ſei nicht weniger gefährlich als ſie im
Jahre 1899 geweſen iſt die Regierung ſollte unverzüglich
Vorkehrungen treffen für einen neuen Feldzug mit friſchen
Truppen und entſchloſſenem Feldzugsplane damit der Krieg
wenn nicht früher ſo doch wenigſtens im nächſten Winter ein
Ende fände

Der eolumbiſch venezolaniſche Krieg
Ein neuer Einfall des venezolaniſchen Generals Uribes

der 2000 Mann befehligt wird aus Columbla gemeldet

Zum franzöſiſchen Vergarbeiterſtreik
Eine in düſteren Farben gehaltene Skizze entkwirſt der Figaro

über die eventuellen Folgen des ſich entſpinnenden Bergarbeiter
ausſtandes Was ſich vorbereitet Ganz einfach der Bürger
krieg ſo beginnt der nach Monktceau les Mines entfandte
Berichterſtatter des Blattes ſeine Schilderung Die Auffaſſung
ſcheint zu peſſimiſtiſch immerhin ſind die Sturmanzeichen die
ſich in der franzöſiſchen Republik bemerkbar machen ſehr ernſt

Jn Montceau kann der Bergwerksdirektor nur noch unter dem
Geleit von Gendarmen ſein Haus verlaſſen und die Gelben
das ſind die Nichtſtreiker ſehen ſich genöthigt ſelbſt für ihre
Vertheidigung zu ſorgen Zu dem Zweck kauften ſie dem Bei
ſpiel der Sozialiſten folgend alte Grasgewehre die der
geniale Jnhaber eines Pariſer Sozialiſtenblattes zum Zwecke
des Abonnentenfanges ſeinerſeits an ſich gebracht und jedem
neuen Leſer gratis zugeſtellt hatte Jetzt wo die unzufriedenen
Bergleute bewaffnet ſind möchte man den Leuten die Gewehre

wieder abnehmen aber die geben ſie nicht heraus ſondern halten
die Waffen verborgen, Mit ihren Grasgewehren haben die
Franzoſen überhaupt kein Glück Ehedem wurden ſie von den
Engländern gekauft die damit die ſpäter gegen Frankreich
kämpfenden Hovas in Madagaskar bewoffneten und nun be
finden ſich zehntauſend davon in den Händen von leidenſchaftlich
erregten Bergleuten ſo aß man wirklich ſagen könnte das
Grasgewehr ſei dazu prädeſtinirt gegen Franzoſen verwendet
zu werden Peſſimiſten wie z B Dumont befürchten daß das
Militär das die Regierung in Montceau aunſbietet gegebenen
falls mit den Aufrührern gemeinſame Sache machen wird
Wie gelockert auch theilweiſe die Disciplin im franzöſiſchen
Heere ſein mag jene Beſürchtungen ſind zweifellos ſtark über
trieben

Nordnmerikfa
Die Jubelfeier der Yale Univerſität iſt programmmäßig

verlaufen Präſident Rooſevelt für deſſen perſönliche
Sicherheit umſaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen waren
unterließ das bisher übliche Händeſchütteln bei dem
öffentlichen Empfang,

Die philippiniſche Junta in Hongkong proklamirte General
Malvar als Nachfolger Aguinaldo s

g per e Hochſchulnachrichten
3we eut ſche ele t i200 jährigen Beſtehens der Yale e g

Connecticut zu Ehrendoktoren ernannt die Profeſſoren
WaldeyerBerlin und GregoryLeipztg Außerd en wurden noch
zu Dokltoren promovirt Präſident Rooſevelt und oatsſekretär

HOahy

F Sefton Delmer iſt neben dem Lektor Fred Harsley
Univerſität eingetreten

Dr med E Gieſe praktiſcher Arzt in Jenag hat ſich an
den ruſitst Jena als Privatdozent für geſchichtliche Medizin
abilitirt

Wiſſenſchaft Knnſt Litteratur
Der 23 Balneologen Kongreß wird vom S8 bis

12 März 1902 in Stuttgart tagen Anmeldungen von Vor
trägen und Anträgen werden rechtzeitig erbeten an den Genexal
ſekretär der Balneologiſchen Geſellſchaft Geh Sanitätsrath
Dr Vrock Berlin 80 Melchiorſtr 18

Der engere Wettbewerb um das Richard
Wagner Denkmal in Berlin an dem zehn in der erſten
Konkurrenz ausgewählte Bildhauer ſich betheiligen wird am
5 November entſchieden werden Aus der Jurhy ſind die aus
wärtigen Mitglieder ausgeſchieden Neu eingetreten ſind dafür
die Bildhauer Profeſſoren Brütt und Manzel Direktor Angelo
Neumann und Dr Julius Stinde Es werden drei Preiſe ver
theilt Die Entſcheidung über die Ausführung hat ſich das
a Ariter Nrbehalten das ſie in die Hände des Kaiſers
egen will

Saint Sasns Oper Die Barbaren fand nach
einer Meldung des B Tabl bei der Première eine wärmere
Aufnahme als bei der Generalprobe Präſident Loubet und
mehrere Miniſter wohnten der Vorſtellung bei Aus Deutſch
land war Direktor Gregor Elberfeld erſchienen Die anderen
angemeldeten Direktoren und Jntendanten waren daheim ge
blieben Matin und Journal bedauern die Reklame die der
Oper vorausgegangen ſeh und die dem Werke ſehr geſchadet
habe Nach anderer Mittheilung täuſcht man ſich nicht darüber
daß das Werk ſchwach iſt

Ein Künſtlerverein Leonardo da Vinci etwa
40 Künſtler unter denen ſich von Jtalienern Micchetti Marco
Calderini Ettore Ferrari Tommaſi Baldini von Deutſchen Vill
und von Dänen Kleine befinden iſt in Mailand begründet mit
dem Zweck die Gedanken einer internationalen Kunſtausſtellung
1904 in Mailand zu verwirklichen mit einem einzigen Preiſe
von 50,000 Lire

Die Aerzte im Königreich Sachſen die mit am
lebhafteſten gegen die Zulaſſung der Frauen zur Ausübung der
ärztlichen Praxis ſich ausſprachen ſtehen mit zuerſt vor dem
Zwange die weiblichen Aerzte die die Approbation für
das Deutſche Reich erlangt haben in ihre Standes
organiſation aufzunehmen Jm Königreich Sachſen iſt jeder
approbirte Arzt gehalten dem ärztlichen Bezirksvereine bei
zutreten Dleſe Vereine bilden die Grundlage der ſtaatlichen
Organiſatlon des Aerzteſtandes Wie aus den Berichten des
ärztlichen Bezirksvereins DresdenStadt zu erſehen iſt zählt zu
deſſen neu eingetretenen Mitgliedern Fräulein Dr med 3 a
Democh Fräulein Democh iſt eine der wenigen weiblichen
Medizinbefliſſenen denen auf Grund des viel beſprochenen

geſhwaders Viceadmiral Bendemann an Bord iſt am 24 d M
in Wuſung angekommen Bundesrat re bei der Meldung zur ärztlichen Stagts

prüfung für das Deutſche Reich die Vergünſtigung gewährt

mitzubringen
werden in den nächſten 14 Tagen in Groß UApenburg Kuhfelde
Oſterwohle Groß Wieblitz Maxdorf Lüge Henningen Benken
dorf Jeggeleben und Packebuſch gefelert

dem zugeſichert
Ermittelung

Vor einigen Tagen aplathow einige Schulknaben damit daß ſie ungelöſchten Kalk in
eine Flaſche füllten die ſie nachdem ſie Waſſer dazu gegoſſen
verſchloſſen Die ſich entwickelnden Dämpfe zerſprengten nun
mit gewaltigem Knall das Glas und die gefährliche Flüſſigkeit
verletzte zwei Knaben an den Augen derart daß ſofort ärztliche
Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte Leider befürchtet
man den Verluſt der Sehkraft

wurde
der 26 Jahre alte Schreiber Gebecke von hier Er hatte einen
Spaziergang
verſpürte
Schmerz im Geſicht

ihn wieder zu ſich tnehmung machen daß er von Wegelagerern ausgeplündert war
Von den Thätern
ſoll ſtark
haben

geſtern
hier herausgezogen ſie hatte Kopf und Kraut abgerechnet eine
Länge von 150 em

Lehrer Wittwen und Waiſen
als zweiter engliſcher Lektor in den Lehrkörper der Berliner j87 lther Stiftung deren Gründungskapital von 335 M auf

auf dem Anhaltsberge im Sertethal wo einſtand unter Führung des Her bg
des Herrn Baurath Brückmann aus Braunſchweig Nachgrabungen
veranſtaltet
frei Jn der Nähe hat man geſtern noch einen Brunnen ent
deckt Prinz Aribert nahm die Arbeiten geſtern in Augenſchein

en Vabe es leiden ſonſt gi
dieſem Jahre ſehr zu leiden ſonſt gingen Hie Geſchäſte alleJahre anfangs Oktober glänzend diesmal ſikid e der

n noch ſehr voll
zeitlan
Meſſerfabriken ſoll jetzt Arbeitsmangel ſein

eine Kugel im Körper
ein alter Krieger von 1870 von einem Geſchoß befrezit das er
ſo lange mit ſich herumgetragen hatte

Handelskammer warnt anläßlich eines Spezialfalles
dringend davor Ausländern
Fabrikation zu geſtatten ſelbſt wenn ſie die ſchönſten Embfehlungen
ihrer Regierungen vorzeigen können
S bei von fremden Regierungen auf diplq matiſchem

wurde daß das ſchwelzeriſche Reifezengniß anerkannt und
die r der Schweiz verbrachte Studienzeit voll angerechnet
wurde

en
Gerichtsverhandlungen

Sondershanſen 23 Okt Der frühere bulgariſche
Brigademnſikdirektor Pflaum wurde von der hieſigen Straf
kammer zu 300 Mark Geldſtrafe verurtheilt da er in einer
Reſtaurgktion die ſogenannten Hunnenbriefe als wahre
Berichte bezeichnete und die in China weilenden Soldaten
unſerer Armee mit beleidigenden Worten als minderwerthige
Theile bezeichnete Von einer Beſtrafung mit einer Gefängniß
ſtrafe hatte der Gerichtshof nur wegen des hohen Alters und
der bisherigen Unbeſcholtenheit des Angeklagten Abſtand ge
nommen

Provinzialnachrichten
Oebisfelde 24 Okt Eine große altmärkiſche Hoch

zeit wurde am Dienstag in dem Dorfe Lockſtedt gefelert
eine Hochzeit zu der Eingeladene ſo zahlreich herbeiſtrömten
daß die Eiſenbahn von Clötze aus ſie nur mit Sonderzügen an
Ort und Stelle ſchaffen konnte Am morgigen Freitag wird auch
im altmärkiſchen Dorfe Saalfeld eine Bauernhochzeit gefeiert zu
welcher nicht weniger als 700 Perſonen eingeladen ſind dazukommen die vielen ungeladenen Gäſte die aber von dem ſtets in
bereitwilligſter Weiſe Gaſtfreundſchaft übenden Märker ebenfalls
aufgenommen und bewirthet werden 900 Hochzeitsgäſte ſind in
dieſem Falle nicht zu hoch gerechnet Geſchlachtet werden dazu
wie ein Blatt mittheilt 2 Ochſen 9 Kälber 9 Hammel 3 oder
4 fette Schweine
5 Centner Fiſche verbraucht zum Kuchenbacken ſind 9 Centner

etwa 150 Hühner und außerdem werden

Mehl bereitgeſtellt ferner als Getränk 1300 Flaſchen Wein
12 Tonnen Lagerbier 8 Tonnen Weizenlagerbier und Braun
bier 22 Flaſchen Cognac und Rum Die Hochzeit dauert drei
Tage vier große Zelte müſſen zur Aufnahme der Gäſte her
gerichtet werden Meſſer und Gabel hat ſich jeder Hochzeitsgaſt

Kleinere Hochzeiten von 200 bis 500 Perſonen

Bei einigen ſolcher
Hochzelten laſſen zwei große Muſikkapellen ihre Weiſen ertönen
und von den Altmärkerinnen wird da oft der größte Staat
entfaltet

24 Okt 3000 M Belohnung werden
der Thatſachen zu bekunden vermag die zur

und gerichtlichen Beſtrafung des Raubmörders
ſühren der in der Nacht zum 4 Oktober den 70 jährigen Guts

Magdeburg

beſitzer Wöllmer aus Wendemark erſchlagen hat Machen Sicher
heitsbeamte auf die Prämie Anſpruch ſo hängt die Bewilligung
von dem Nachweiſe ungewöhnlicher Anſtrengung und außerordent
licher Thätigkeit bei Entdeckung des Thäters ſowie von höherer
Genehmigung ab

ſSchwer beſtrafte SpielereiDD Genthin 24 Okt
ſich im nahen Dorfe Altenvergnügten

O Onedlinburg 24 Okt Seiner Werthſachen beraubt
geſtern nachmittag in dem Gehölz unter der Altenburg

unternommen als er ein plötzliches Unwohlſein
und ſich auf einer Bank niederließ Ein heftiger

der von einem Schlag bherrührte brachte
und er mußte nun die unangenehme Wahr

fehlt bisher jede Spur Der Ueberfallene
nervös ſein und unter Krampfanfällen zu leiden

F Helfta 24 Okt Rieſenvrübe Eine rieſige Rübe wurde
auf einem Acker des Herrn Gutsbeſitzer K Naumann

H Bernburg 24 Olt Unterſtützungs Kaſſen für
Die 1865 gegründete

M geſſiegen iſt hat mit der morgen zur Vertheilung
kommenden Summe in Höhe von 700 M im ganzen 18,914 M
an Wittwe und Waiſen anhaltiſcher Volksſchullehrer vertheilt
Die Zahl der éiesjährigen Empfängerinnen beträgt 39 33 Wittwen
und 6 Waiſen
nach der Bedür tigkeit auf 10 30 M Aus der anhaltiſchen
Peſtalozzi Stiftung

unterſtützt Die Z
die der Wittwen auf 38
Stiſtung beträgt 43,038 21 M

Die Höhe der Unterſtützungsquote beläuft ſich je

werden die Lehrer Wittwen mit 50 M
ahr der Kaſſenmikalieder beläuft ſich auf 779

Das Geſammtvermögen der Peſtalozzi

Ballenſtedt 24 Okt An sgrabu ger Zur Zeit werden
t die Burg Anhalt

Viktor v Röder aus Hoym und

Zunächſt legt man die Mauern der einſtigen Kapelle

Jena 24 Okt Von der PfeifenDie Pfeifenfabrikation in T dgen hat n

Jn einer Fähbrik wurde einewöchentlich nur fünf Tage gearbeitet Auch in de

24 Okt Appetitlicher Braten MitWeimar
unſerem ſtädtiſchen Schlachthof iſt eine Freibank verbunden auf
welcher minderwerthiges jedoch noch zum Gemuß geeignetes
Fleiſch für etwa die Hälfte des Normalpreiſes in Mengen von
je 2 Kilogramm abgegeben wird
kürzlich auch 4 Kilogramm als Rinderbraten auf die Tafel eines

herdten gekommen natürlich ohne Vorwiſſen der Herr
ſchaft
anſtatt im Laden des gewohnken Lieferanten gema
Differenz in die eigenen Taſchen fließen laſſen

Von dieſem Fleiſch find nun

Zwei Dienſlboten hatten den Einkauf auſ der Freibankt und die

lEin unddreißig Jahre langRudolſtadt 24 Okt
Jm Lazareth wurde dieſer Tage

guter Vat Die hieſige
ie Fabrikanten

einen zu tiefen Einblick in die

Koburg 24 Okt Ein

Auch empfiehlt hie größte

ege eingeforderten ſtatiſtiſchen Auskünſten Gerade der
ihüringiſche Fabrikant ſo führte ein Mitglied aus ſei auf dieſem
Gebiete zu ſeinem eigenen Schaden zu entgegenkommebnd

Gotha 24 Okt Unfall, Vorgeſtern abend ehrie ein
mit einem feurigen ſchweren Hengſt beſpanntes Breagk deſſen
Jnſaſſen auf der
und ſuhr durch die
Wagen entgegenkommendes Antomobil wurde das
und brach nach dem Chauſſeegraben aus Das Break wurde ſtark
beſchädigt und die in demſelben ſihenden Herren wurde hektig

agd geweſen waren nach der Stadt zurück
Waältershäuſer Straße Dur ein dem

ferd ſcheu
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verausgeſcblenvert wobei der eine mehr der andere weniger
e Verletzungen davontrug Der Automobilwagen fuhrwen augenſcheinlich traf ihn auch keine Schuld W

Altenburg 24 Olt Pietätvolle Feier Am 12 Dez
100 Jahre verfloſſen daß weiland König Johann von E

Eachſen geboren wurde Der konſervative Verein wird aus
dieſem Anlaß elne größere Feier veranſtalten die den Manen

önig Johann s gewidmet ſein ſoll
Dresden 24 Okt Eine nachahmenswerthe Vor

ſchrift Die ſächſiſchen Staatsbehörden laſſen jetzt in allen
imis und Dienſträumen an geeigneten Stellen Anſchläge an
bringen, welche die Aufforderung an das Publikum enthalten
nicht quf den Voden zu ſpucken Andererſeits iſt ſeitens dieſer
Behörden für die reichliche Auſſtellung von nur mit Waſſer ge
ſällten Spucknäpfen geſorgt worden Auch in den Eiſenbahn
wagen werden ſolche das Ausſpucken verbietende Plakate an
ebracht werden Dieſe Maßnahmen erſolgen um der ver

heerenden Lungen und Kehlkopiſchwindſucht wirkſam zu be
gegnen

c

Vermiſchtes

Her deutſche Kronprinz als Radfah rer Der Kronprinz fährt
wie der Köln Stadtanz berichlet wenn es das Wetter irgendwie
erlaubt ſtets per Rad das Kollegienheſt unterm Arm zur
Univerſität auch dem neu aufgenommenen Radpoloſpiel bringt
er großes Jntereſſe entgegen und zwar ſoll der kaiſerliche Student
in dieſem Spiele welches durch ihn erſt in die Bonner Sporks
kreiſe eingeführt wurde eine außerordentliche Gewandtheit und
Sicherheit auf dem Rade bekunden welche die Bewunderung der
zahlreichen Zuſchauer ſtets von neuem erregt Die wunderſchöne
Umgebung Vonns mit den gut gepflegten Chauſſeen veranlaßt
den Prinzen zu vielen Radausflügen in die Umgebung Auf
einer dieſer Touren ſollte der künflige Herrſcher auch die Un
gemüthlichkeit der Polizei unſerem Sport gegenüber kennen
lernen Als der Kronprinz eines Abends mit einem Kommilitonen
von einer Tour zurückkehrie ohne daß er noch ſein Begleiter die
vorgeſchriebene brennende Laterne am Rade hatten wurden die
beiden Herren von einem Polizeibeamten angehalten und mußten
abſteigen Es hätte nicht viel gefehlt ſo hätte unſer zukünftiger
Herrſcher ein Protokoll bekommen wenn nicht ſein Geſährte den
Jünger der heiligen Hermandad anfgeklärt hätte wen er zu
notiren im Begriffe ſtand Dem Prinz en bereitete dieſes komiſche
Jnktermezzo viel Veranügen

Feuertaucher Von Vranddireklor Freiherin v Woltke in
Kiel wurde der Ausſtellung für Unſallſchutz ein Feuertaucher für
Vorführungen zur Verſügung geſtellt Der Apparat hat den
Zweck Feuerwehrmänner in den Stand zu ſetzen mitten in die
Flammen einzudringen ohne daß ſie irgend welchen Schaden
nehmen Freitag nachmittag 4 Uhr findet am Ausſtellungsplatz
eine Vorführung mit dieſem Apparat ſtatt Zu dieſem Zwecke
wird ein Holzſtoß von etwa 4 Kubikmeter mit Petroleum über
goſſen und angezündet Der Taucher geht dann mitten in den
brennenden Holzſtotz hinein um Rettungs oder Löſcharbeiten
vorzunehmen

Entſetzlicher Unglücksfall zu der Eiſengießerei in Wilhelms
burg bei Harburg ſtürzte durch einen Fehltritt der 34 jährige
Arbeiter Zohann Blaczejewski in eine mit flüſſigem Eiſen an
gefüllte Gießpfanne mit dem Kopf nach unten Der zu Hilfe
eilende Werkmeiſter Schröder konnte an einem Bein nur das
r le Knochengerüſt aus der glühenden Flüſſigkeit heraus
ziehen

Einen recht leichtſinnigen Streich der ihm ſeine Zukunft koſtet
hat ein junger Poſtpraktikant auf dem Poſtamt Nr 1 in
Stuttgart begangen Er entwendete einem Beamten einen
Geidbrief mit 3300 M und verſteckte das Geld in der Nähe
eines Hotels Die Sache kam ſofort herans der junge Mann
wurde verhaſtet und das Geld wurde beigebracht Der Un
beſonnene hatte 100 M davon in einer Nacht durchgebracht

Ein neuer Zechprellertrick Jn einem vornehmen Reſtaurant
Unter den Linden in Berlin ſpielte ſich dieſer Tage ein ſehr

unangenehmer Auftritt ab der jedoch nicht eines humoriſtiſchen
Anſtriches entbehrt Gerade zur Mittagsſtunde und zur Zeit
des größten Andranges erſchlen ein eleganter Gaſt in dem
Reſtaurant und beſtellte ein ausgeſucht feines Mahl das er ſich
augenſcheinlich gut ſchmecken ließ Als es zum Zahlen kam be
merkte der Fremde daß er ſeine Brieftaſche im Hotel vergeſſen
habe Er gab dem Zahlkellner ſeine Karte auf der Dr Joſef
Feldſtein zu leſen war mit dem Vemerken
Briſtol wohne Gleichzeitig griff der gut gekleidete Gaſt nach
dem Kleiderſtänder und übergab dem Kellner einen ſilber
beſchlagenen ſeidenen Regenſchirm deſſen Werth zum mindeſten
der ſchuldigen Rechnung gleichkam Der Kellner war hoch
erfreut es mit einem ſo ehrlichen Menſchen zu thun zu haben
und nahm mit Vergnügen das Pfand an Die Viſitenkarte
allein hätte ihm weniger Vergnügen gemacht Dann verließ der
Gaſt das Lokal Eine halbe Stunde ſpäter vermißte ein anderer
Gaſt ſeinen Regenſchirm Da ſtellte ſich heraus daß der Weg
gegangene dem Kellner einen fremden Regenſchirm als Pfand
übergeben hatte Weitere Forſchungen ergaben daß im Hotel
Briſiol ein Dr Feldſtein nicht abgeſtiegen iſt Der Zahlkellner
der die Koſten dieſer Zechprellerei zu tragen hat hat ſich vor

r eli in Zukunft blos gegen Kaſſe Mitta geſſen auf
zutragen

Ein gefährliches Heilmittel Der Pariſer Progrès Medical
berichtet folgenden Fall der als Warnung bekannt zu werden
verdient Ein Mann in Paris der an ſeinem 10 jährigen
Töchterchen Symptome der Bleichſücht entdeckt zu haben glaubte
wollte ſeine Kenntniß von dem Nutzen eiſenhaltigen Waſſers
gegen die Blutarmuth verwerthen und griff um Geld zu ſparen
zu einem ſonderbaren Mittel Er füllte eine Flaſche mit
Waſſer warf eine Menge kleiner eiſerner Nägel hinein und wies
das Kind an zu jedem Getränk ein wenig von dieſem Waſſer

inzuzuthun Als das Kind zum erſten male dem Befehl nach
am geriethen mehrere kleine Nägel mit in das Weinglas und

wurden mit dem Wein verſchluckt Das Kind fiel bald darauf
mit einem fürchtbaren Schmerzensſchrei zu Boden Die Mutter
lief herbei errieth was geſchehen war und brachte das Mädchen
ſofort in eine nahe Apotheke von wo aus es in das nächſte
Kinderkrankenhaus geſchafft würde Der Zuſtand der Kleinen iſt

cawetſelt da Verletzungen der Darmwände faſt ſtets zum Tode
ühren

Ein Gemälde ans Federn Beil einer Verſteigerung von
Raritäten bei Stevens in London gelangt demnächſt als
wunderbarſter Gegenſtand eine chineſiſche Gartenſcene in Relief
zum Verkauf Die Figuren Gebäude und Bäume dieſes Bildes
ſind aus erleſenen blauen Federn des Eisvogels gebildet Einige

agrſchmuckſachen von ähnlicher Arbeit ſind ſchon kürzlich von
eking nach England unter der Kriegsbeute gekommen aber dieſe

iſt eine Kunſtarbeit in größerem Maßſtabe die 25 zu 20 Zoll
e

Jachkets

daß er im Hotel

wounmnnnneeeeee

mißt Jn ihrem geſchnitzlen ſchwarzen Rahmen ſieht ſie wie elnrichtiges Bild aus ſießt n
Der Zar hat alle Artikel Jlluſtrationen Bilder und Lieder

die anläßlich ſeiner zweiten Reiſe nach Frankreich in ganz
uropa und Amerika veröffentlicht wurden durch das Bureau
Argus de la Preſſe in Paris ſammeln laſſen um ſie zur

Erinnerung aufzubewahren Die Zeitungsartitel allein füllen
drei prächtige Albums von denen jedes mehr als 600 Seiten
Text enthält

Aus der Phyſikſtunde Lehrer Wir kommen nunmehr zur
Optik Schultze erklären Sie mir zunächſt was Licht iſt
Schultze Licht iſt alles was wir ſehen können Lehrer
So na ich ſehe Sie auch aber ein Licht ſind Sie nicht

Letzte Nachrichten
Konſtantinopel 24 Okt Beim geſtrigen Galadiner im

Yildiz ſpeiſten Prinz Adalbert das Offiziercorps der Char
lolte die Herren der Botſchaſten und der deutſche General
Konſul an der Sultanstafel die Kadetten der Charlotte im
Nebenſaal Nach der Tafel überreichte der Sultan dem Prinzen
den Jftiharorden in Brillanten und die goldene
Liakatmedaille Darauf dekorirte der Sultan alle
deutſchen Offiziere Jnzwiſchen waren die Seekadetten
eingetroffen Der Sultan ſteckte den erſten fünf Kadetten per
ſönlich die goldene Liakatmedaille an Därauf wandte ſich der
Sultan an den Prinzen Adalbert und überreichte dieſem eine
Medaille nach der anderey die der Prinz den Kadetten anheftete
An der Galatafel nahmen auch alle deutſchen Herren in türkiſchen
Dienſten theil Der Taſel folgte eine Theater Aufführung in
dem Theater des Sultans Alle Gäſte des Sultans waren in
den Logen vertheitt Die Kadetten ſaßen im Parkettraum

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 8 Steinweg 24 Oktober

Aufgeboten Der Kaufmann Hugo Voltze und Emma Amthor
Colombo auf Ceylon und Langeſtr 7/8 Der Maler Paul
Winter und Alma Schmidt Unterplan Der Arbeiter Karl
Walther und Emma Kretzſchmar Streiberſtr 19 Der Geſchirr
führer Paul Winkler und Marie König Lindenſtr 55 und
Blücherſtr Der Eiſenbahnpraklikant Moritz Waſchmann und
Marie Korge Leipzig und Schönefeld

Eheſchliezung Der Tagearbeiter Oskar Klunker und Antonie
Rößiger Wörmlitzerſtr 16

Geboren Dem Lehrer Wilhelm Ohle eine Roswitha
Ranniſcheſtr 10 Dem Schloſſer Friedrich Märtens ein

Arthur Liebenauerſtr 19 Dem Handarb Gottlieb Reichelt
ein Max Thorſtr 35

Geſtorben Die Wittwe Rahel Herz geb Sabor 48 J
Magdeburgerſtr 40 Der Königl Eiſenbahn Kanzliſt Richard

Finkgräfe 38 J Annenſtr Des Eiſenbahn Betriebsſekretärs
Arno Thalemann S Arno 12 J Schwetſchkeſtr 20 Des
Poſtſchaffners Jgnatz Brzeski T Ludowica 14 J Ludwig
ſtraße 46 Dle Wittwe Jnliane Arzt geb Winkler 68 J
Hochſtr 18 Des Schloſſers Otto Haberland T Frieda 4 J
Thomafiusſtr 14 Des Formers Karl Junggebauer S Richard

2 Woch Zwingerſtr 28
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 24 Oktober

Geboren Dem Eiſendreher Emil Kindel eine Margarethe
Hohenzollernſtr 36 Dem Brauerei Jnſpektor Emil Kämpfer
eine Jlſe Deſſauerſtr Dem Handarbeiter
Schöppe ein Walter Petersbergſtr Dem Poſtſchaffner Chriſtian Böttcher ein Erich Ackerſtraße
Dem Cigarrenarbeiter Robert Schönwald ein Karl Große
Brunnenſtr Dem Maurer Friedrich Knote eine Bertha
Reilſtraße Dem Paſtor Johannes Meinhof ein S Breite

ſtraße 29 Dem Steinſetzer Wilhelm Wilsdorf eine Luiſe
Trothaerſtr 38 Dem Gerichtsakluar Otto Thierſch eine

Jenny Wilhelmſtr 41
Geſtorben Der Konditor Otto Adam 681 J Berliner

ſtraße 31 Der Kellner Martin Koch 55 J Geiſtſtr

Kirchliche Anzeigen
Baptiſten Gemeinde Halle Giebichenſtein Triſt

traße 21 Sonntag vorm 9 Uhr Gottesdienſt Pred Kuß
Leipzig Nachm 3 Uhr Predigt Derſ Vorm 11 12 Uhr
Kindergoltesdienſt Zutritt frei für jedermann

Handel Gewerbe und Verkehr
COröllwitzer Aktien Papierfabrik In der gestrigen

Hauptverrammlung wurde die Tagesordnung erledigt Ver
theilung einer Dividende von 18 Proz beschlosson und das nach
der Reihenfolge ausscheidende Mitglied des Aufsichterathes
wiedergewählt Von seiten der Verwaltung wurde auf Befragen
berichtet dass in dem am 1 Juli begonnenen neuen Betriebs
jahre die Verhältnisse befriedigende seien selbst in den sonst
stillen Sommermonaten habe dis Fabrik an Aufträgen Keinen G
Mangel gehabt und sei auch gegenwärtig gut beschäftigt

Die Generalversamm uug der Vereinigungegesellschaft
für Steinkohlenbau im Wurmrevier beschloss 81/2 Proz
Dividende Die Betriebsergebnisse des ersten Vierteljzhres übersteigen
die des gleichen Vorjahrvierteljahres vornehmlich infolge der Wieder
aufnahme des Hetriebes auf Grube Aſaria um 169,000 t Auch das
laufende Vierteljahr ist günstig Die neue Schachtanlage ist auf
113 m Teufe gebracht 30 m Rest werden wahrscheinlich durch das
Gefrierverfahren beruntergebracht

Das Landgericht Neuwied bat bezüglich des Leo Otto Boeing sehen
Antrages auf kfünftägige Freigabe der gegen Boeing gepfändeten
957 Aktien der Fabrik feuorfesterund säurefester Produkte
in Vallendar gegen Sicherheit von 250,000 M die Rechtsanwalt
Holzer telegraphisch zusagte angeordnet Zs handelt sich für die heutige
Generalversammlung um die Auslegung des S 32 des Gesellschaftsstatuts
wonach die Aktien behufs Stimmbereechtigung mindestens zwei Tage
vor der Generalversammlung hinterlegt sein müssen Die Hinterlegung
der 957 gepfändeten Aktien erſogte erst Alittwoeh

Dor Geschäftsbericht der Wisse ner Bergwerks und Hüitten
Akliengesellschaft ſtellt für das neu begongene Geschäftsjahr ein
zufriedenstell endes Ertrügniss in Aussicht Die Abwiekelung des Auf
tragsbestandes von 51,700 t werde sich bis weit in das zweite Semester
erstrecken Der Gesammiabsatz in 19001991 betrug 91,288 t Der neue
Hochofen auf der Alfredhütte befriedige durchaus Die Roheisenvorräthe
werden auf rund 5700 t berzikftert

Eisenbahn Einnahmen Aittelmeerbabn 2 Oktober
Drittel mehr 3669 Lire

Zahlungseinstellungen Die Chocoladen und Zuckerwaaren
fabrik Mäller Loeben in Leipzig ist in Konkurs gerathen
Das altangesehene Bankhaus Benjamino Ainerbi in Ferrara

spora dich vor

Ernſt e

in Zahlungsstockung und strebt einen Vergleich an Es ist jetet
festgestellt dass der ehemalige Direktor der Oedenbur ger Bau
und Bodenkredithank Alfred sehladerer StückPrioritäten der FEisenburger Elektricitätswerke im Nominalbetrage von
600,000 Kr gerätschit und bei Oedenburger Firmen lombardirt hat

Wanren und Produkienberlehte
Getveicde

Hawmburg 22 Okt Bericht von Otto Friedeberg Das Ge
sehsft in Braugerste hat sich ungewöhnlich rubig bei stets fallenden
Preisen abgewickelt Der Expert hat bis jetzt so gut wie nicht ein
gegriften und der Konsum hat angesichts des Rückganges und der
schwierigen finanziellen Verhältnisse sich mit Einkäufen eingeschränktEs bleibt daher noch ein grosser Theil des Bedarfes zu decken Hier
am Platze Ingern fast durchweg nur geringe und Aittelsorten meist
Pommern Mecklenburger Knjawen und dergl 4lan würde für letztere
leichter Verwendung finden wären sio vollkörmiger und von feinerer
Farbe aber derartige Qualitäten kommen diese Saison im Osten nur

Ich könnte bequem einige Kahnlgdungen feinster
Odervruch und Kujawen Gerste zu 160 165 M unterbringen diese
Sorten fehlen aber Diese Preise sind um so besser wenn man bedenkt
dass von Böhmen ganz leidliche Gersten zu 150 155 M unverzollt un
von der Saale zu 170 A frei hicr zu haben sind Augenblicklich habe
ieh einige Abnehmer für wirklich gute Gersten Böhm Slovak oder
Saale zu ca 170 A im Zoll Bei dem Massenangebot verlangt man
aber zu dieser Notiz wirklich gute Gersten von grossen Korn und
gleichmässig gelber resp heller lichtgelber Farhbe

Wolle Baumwolle
rig 24 Okt Baum wolle Ruhig Oppland mläddl loco

g

Bradford 24 Okt Wolle mehr UVmsstz Preise eber niedriger
Garne und Tücher ruhig

Antwerpen 24 Okt Wollauktion Angeboten 2140 Ba len
Buenos Aires 233 Ballen Montevideo 31 Ballen Entrerios 15 Ballen
Kapwolle 82 Ballen Chiliwolle Verkauft 879 Ballen Buenos Aires
2 Ballen Montevideo 28 Ballen Entrerios 15 Ballen Kapwolle 43 Ballen
Chiliwolle Preise unverändert

Livearpwol 24 Okt Baumwolle UVmeatz 6990 duvon
für Spekulation und Export 500 B Ruhigar

Amerikan good ordinary lieferungen Ruhig Okt 429, 439Verkäuferpreis Okt Nov 4 do, Nov Dez 4 Käuferpreis Dez
Jan 46 Verkäuferpreis Jan Febr 4 Käuferpreis Febr Mürz
4 Verküuferpreis März April 42 4 do April Mai 41, Käufer
preis Mai Iuni 4 Verkäuferpreis Juni Juſi 4 de Juli
Aug 42/84 d do

Schlachtviehmaxkt im städtischen Viehhofe an Halle
Am 25 Okt 1901

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewiecht

Aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual s
a p a p a b ſkauli a

114 Rinder 63davon 23 Ochsen 34 32 e 39 12 S13 Färsen 33 21 I 28 1256 Kühe 31 l 271 25 I 3022 Bullen 32 30 28 969 Kälber 46 1 I 40 I 36 l 4334 Hammel Sechake 1733 Schweine 661 l 64 60 e I 260
Geschäftsgang Sott Gesammtauftrieb 547 Schlachtthiere

Waszeratand der Saale bei Trotha
Trotha 28 Okt abends 1,90 25 Okt morgens 1,89

Schleppverkehr auf der Sanale
Miigethellt vom IIalleschen Speditions Verein m b H

Angekommen in Halle mm 24 Okt Seblepper 770 Sr Rookohbl
Schlepper 149 Sr Sehmidt beide mit Stückgut von Hamburg

000 Treffer
auf OGO Lovoſe

Wer 2 Münchener Kunſt Ansſtellungslooſe kauft von
denen eins eine gerade das andere eine ungerade Endziffer
hat erhält ſicher einen Gewinn Unter den 75 900 Gewinnſten
welche auf 150 000 Looſe entfallen befinden ſich Hauptgewinne
i W v 12 000 Mk 9000 Mk 5000 Mk 3000 Mk2000 Mk welche aus Kunſtwerken Kunſtwerksreproduktionen
Prachtwerken und Erzeugniſſen des Kunſtgewerbes beſteben
Aber auch der niedrigſte Treffer ein vorzüglich ausgeführtes
großes Kunſtblatt repräſentirt einen höheren Werth als der
Preis für 2 Looſe beträgt

Ziehung am 15 November 1901
NB Noch keine Ziehung früherer Münchener Kunſtausſtellungs

lotterien wurde verſchoben Looſe à 2 Mk ſind zu baben in
allen bekannten Loosgeſchäften Das unterzeichnete Buregu
verſendet gegen Einſendung von 4 Mk 2 Looſe eine gergde
und eine üngerade Nummer bei welchen mindeſtens 1 Treffer
garantirt wird gegen Einſendung von 8 Mk 4 Looſe Ge
winne garantirt 12 Mk 6 Looſe 3 Gewinne gaxantirt u ſ f
Einzelne Looſe gegen Einſendung von à 2 Mk Für Franko
zuſendung bis zu 13 Looſen ſind 10 Pfennig Auslanud 20 Pfennig
Porto beſzuſügen wird die Loosſendung Eingeſchrieben ge
wünſcht fernere 20 Pfennig für frankirte Zuſendung der amt
lichen Gewinnliſte gleich nach der Ziehung weitere 20 Pfennig

egen Einſendung von k verſendet das unterzeichnete
Burean franco 10 Looſe 5 gerade und 5 ungerade Nummern
bei welchen mindeſtens 5 Treffer garautirt werden ſowie
nach der Ziehung gratis und frauco die Ziehungsliſte

Lotterſeburean der VIII Jnternationalen Kunſtaus
ſtellung München im Kal Glaspalaſt

Loosverkauf in Halle bei Oscar Schröder Geiſtſtraße 47
wOhru taetkaeaaaaaaaeaanh an

iſt der geſetzlich geſchützte Name für

Sauer s Iaematogen Nähr Cacao
1 Pfund 2 Mk Pfund 1,10 Mark

Ueberall erhältlich
Herrn Sauer Hier Neue Friedrichſtr 36

Seitdem ich Jhre Raemneolade Haematogen
Nähr Cacao trinke fühle ich mich bedentend kräftiger
und friſcher dieſelbe leiſtet mir vortreffliche Dienſte

Hocbachtend
Berlin Lothringerſtr 52 Valerie UVrbscheidt

den 26 /9 01 Putzmacherin
Spezial Geſchäft ſeiner Geufer undOito Kummer Glashütter Taſchennhren

befindet sich infolge verkehlter Spekulationen mit 3 Mill Lire Passiven

Paleltots
Capes

Kragenm
BRlusen

werden wie bekannt
m auszsergewöhnlieh bigen

Preisen verkauft

Poſtſtraße 10 Moderne Zimmerubren

M o Schneider

Halle a Leipziger Strasse 9



Möbel Fabrik und Lager
Wereinigten TFischlermeister

e empfehlen hre an Lrgun t ſel es aarenAnßſſtellung von Hier Einrichinngen

W

Vernsprecher 642

in allen Holzarten und jeder
Geſchmacksrichtung

5 e e e e e e e e
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Laut Verfügung des Herrn Finanzminiſters vom 2 Okt d J
dürfen die von uns ausgefertigten Niederlegungsbeſcheinigungen fortan

an Stelle der zur Kreditbeſtellung geeigneten Werthpapiere als Sicher
heit für geſtundete Zölle und indirekte Steuern angenommen werden

Halle a den 21 Oktober 1901
Laudschaftliche Bank der Provinz Sachsen

Dr Schneider Dan

Dilverkehr Ialle Iamburg
wöchentlich mindeſtens einmal und zwar an jedem Mittwoch von Halle

Fahrzeit 5 Tage
Außerdem expediren wir uach wie vor täglich Maſſengutladungen von
allen Sgaleſtationen und weiſen guf unſern Eilverkehr von Ham
burg aufwärts nach Halle hin für den wir wöchentlich mindeſtens
dreimal Kähne abgebend haben

Rhederei der Saaleschiſfer D O m b II

Vann Sinn npe s

34 7 cm breito Verlüngerungsborden
Wrilbyr zur Ausbesserung und Ver

längerung von Kleidern unentbehrlich
De Jodoe Parbe lieferbar FIann

migim, mit glänz echtfarb Tresse
entzückt alle Damen

S Drös ist nur echt mit Firma auf Cartons
Xur vorräthig bei

W F Wollmer Gr UlrichstrasseLeopold ussbanm Kieinschmieden 6
Gustav Rarth Schmeerstrasse
U Schnee Nachf

Schutz und Reinlichkeit des Rocksaumes wird allein voll
kommen erreicht durch Mann e Stumpe s Mo
hairborden Marke Original 70 Pfg oder
Marke NKönigin 74 Pfg per Meter und Ver
längerungsborden Crilb diese sind nur Eeht

wenn jede Borde den Se Mann Stumpe als einzige Erfinder derMohairborde trägt Nachahmung von Mohairborde Original nur 5 Pfg
Nachahmung von Trilby war 20 Pfg Mann Stumpe Barmen

Kein Laden e n Kein LadenPettfodern
und Daunen in grosser Auswahl

Federn ver Pfund von 55 Pfg an

e fertige Betten
von 15 Mark gn

RR Benlkk witz Wackhftüg
17 Große Märkerſtraße 17

Kein Laden o Kein Laden
Fürstlich Stolberg sches Iüttenamt

G IIlsenburg a HI avtneunns Ilagchinen Fabrik
emp kiehlt

in alen Grössen
Dampfmaschinen und Anordnungen

bis zu 500 Pferdekrüften mit zwangläufiger
Ventilsteuerang Patent Elsner oder mit
2 W h er Corlisssteuerung und Achsen

h regulator Patent Dörtel oder mit Kolbenschleber und Hiaehzchieber Prülcisions
steuerun

Stehende Eineylinder u Ver bundmaschinen
Fördermaschinen u Wasserhebemasehinen
aller Art Compressoren Luſt u KohlenAarepanyen u hydraullsehe Pressenu Vumpwerke Vollstäünd

Elprlehtungen von Zuckerſabriken Uolzschleiferelen Transmisslonen ete
D

r ben Anzeigenthetl verantwortlich H Wechfung in Halle

Stumnpe s neue FIohbairborde Kö

Mann e
Stumpe s Kragen Linlage Wo J

W
Hierdurch zeigen wir einem geehrten Publikum von Halle und UAmgegen

ergebenſt an daß wir unſeren

Laden u u Leipziger Straße 43
eröffnet haben Wir bitten um gefällige Beſichtigung unſerer Späüritus App
rate und Gtlühlichtlampen jeder Kaufzwang ausgeſchloſſen

h
G mn b zu Halle a S

W mhemden

Fachthemen

Kragen Mlanschetten
Serviteurs

s0 wie

Herrenwäsohe jeder Art
naeh FIanss

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuvenunter Ohr leitung eines

erfahrenen Vachzuschneidiers

I C Weddy Pömiche
Strasse 6Leipziger

ist ein nahrhaftes und belebendes Getränk
welches einen wohlthuenden Einfluss auf
die Nerven ausübt Unübertroffen für den

täglichen Gebrauch
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Fruztzt

O
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Kamin Merd enur mit o rwon a

der modernen
Ofen Politur,

Starkmit Wasser zu verdünnen daher billig im Cebrauch
Ueberall Khuflich Vor Nachahmung wlra gewarnt

Halle Druck und Verlag von Otto Heudel

n R Reiniore Genrin
Wülbeimplatz 7

Illustrirte
h Prospecte und AnFabrik J schläge kostenfrei

Schornsteinbau Höchsten

Specialgeschäft

für

und J Schornſtein der
Dampfxessel S Erde von 140 m

nannte J Höhe ausgekührt

Tampenſchirme
für Contor Steh u Hängelampen

in den neueſten Muſtern

Nen h NenLampenſchirme
in allen Farben und Preiſen

am Lager

Alvin Hentzoe
24 Schmeerſtraße 24

Ganz m an ſchreibt die
e nceeeeeeeeeeeet

e u eS e e neneAlbin e
Friedrich Peileke
Geiſtſtraſte 25 Geiſtſtraße 25

Möbel Handlung
Reu und Gebrauchter

FIöbel
empfiehlt ſein ſtets großes Lager von

Buffets Schreibtiſchen Vertikows
Paneelſopha Garnituren Stegtiſchen
Trumeaux Spiegeln Conliſſentiſchen

Nohrlehnſtühlen Bücherſchränken
Ganze completle Salon Finrichtungen
Ganze complette Schlafzimmer ſowie
einzelne Bettſtellen mit und ohne
Matratzen Waſchtiſche mit und ohne
Marmor Kleiderſchränke u v m zu

ſtreng reell und billigen Preiſen
Mein Geſchäftslokal befindet ſich unr

S Geiſtſtraße
Gänſefedern 69 Pfg

neue zum Reißen pr Pfund Gäuſeſchlacht
ſedern ſo wie ſie don der Gans fallen ſfüll
fertige ſaubfreie Gäuſernpffevern Pfund
2 Mk böhmiſche Gäuſchalbdaunen Pfd 2,52
Mk ruſſiſche Gänſedannen Pfund 3,60 Mt
böhmiſche weiße G änſedaunen Pfd 5,00 Mt
von letzter en beiden Sorten 3 bis 4 Pfund zum

großen Oberbett völlig ausreichend verſendet geg
Nachnahme nicht unter 10 MarkGustav Lustag Berlin

Prinzenſir 46 Verpackung wird nicht be kednet
Viele Anerkennungsſchreiben Proden u

ren isl grat Nückſendg od Umtauſch ge an

Freßbentel
verkauſt billigBlernilent Alter Markt 11

Mimbeer Saft
ver inſir 41A Krantz Nachf Veciſu on

Mit 9 Beiblättern

M

Di
and

un
2,4
krä

rel

geſſ

Me
pe
Ar
ſort
vor

bil

Na
nick

in
und
ſibe

a


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1901


